
rung und Konstruktion über die solide Bauausführung und den zweckmäßigsten 
Einsatz des Materials nach den anerkannten Regeln der Baukunst bis hin zur 
sorgsamen Pflege und Erhaltung der entstandenen baulichen Werte. Insofern 
kann auch die künftige sozialistische Entwicklung von Städtebau und Architektur 
in unserem Lande nur das gemeinsame Werk der Bauschaffenden und aller am 
Bauen Beteiligten sein.

8. Die Architekten der DDR 
stellen sich verantwortungsbewußt den Anforderungen 

und Aufgaben der 80er Jahre

Die Städteplaner und Architekten der DDR sind bestrebt für die effektivste 
Lösung der vom X. Parteitag der SED gestellten Bauaufgaben ihren erforder­
lichen größeren Beitrag zu leisten. Die gesellschaftliche Wertschätzung ihrer 
Arbeit und das Vertrauen, das ihnen von der Partei der Arbeiterklasse entge­
gengebracht wird, spornt ihren Tatendrang an. Dabei vertieft sich die Erkennt­
nis, daß sie zur effektivsten Verwendung eines beträchtlichen Teils des National­
einkommens und damit zur erfolgreichen Weiterführung der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik eine große Verantwortung wahrzunehmen ha­
ben.

Unsere Zeit braucht Architekten, die im Leben unserer sozialistischen Gesell­
schaft tief verwurzelt sind und die sich mit ihrer ganzen Persönlichkeit für den 
gesellschaftlichen Fortschritt engagieren. In diesem Sinne als Architekt erfolg­
reich zu wirken, verlangt ein hohes Bildungsniveau, Schöpfergeist und künst­
lerische Meisterschaft. Das sollte vereint sein in der Fähigkeit, die vielfältigen 
sozialen, funktionellen, ökonomischen und ästhetischen Anforderungen der Ge­
sellschaft an die neu entstehenden wie auch die zu modernisierenden Gebäude 
und Ensembles zu erfassen und zu einer bestmöglichen architektonischen Lösung 
zu führen. So erwächst Autorität und Achtung des Architekten aus seiner Lei­
stung und Wahrnehmung seiner Verantwortung.

Zur erfolgreichen Arbeit in den Planungs- und Projektierungskollektiven 
gehört, eine schöpferische Atmosphäre auszuprägen, die vom Streben nach dem 
günstigsten Verhältnis von Aufwand und Ergebnis bei jeder zu lösenden Bau­
aufgabe, vom Überwinden entstehender Schwierigkeiten, von kameradschaft­
licher Zusammenarbeit und Vertrauen gekennzeichnet ist. Darauf sollten unter 
Führung der Parteiorganisationen die Anstrengungen der Leiter in den Bau­
kombinaten, in den Büros für Stadtplanung und allen Projektierungseinrichtun­
gen gemeinsam mit den Bezirks- und Betriebsgruppen des sozialistischen 
Architektenverbandes im besonderen Maße gerichtet sein.
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